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Das ersfe Fiasſ o
Die Kontrollkommiſſionen

wieder aufgegeben
Eſſen, 17. Januar.

Die franzöſiſchen Drohungen mit Gewaltmaßnahmen haben
weder die Zechenbeſitzer noch die Bergarbeiter
eingeſchüchtert. Die Einſtellung der Kohlenlieferungen an
Frankreich und Belgien wird ſtrikt durch geführt. Die
Empörung der Bevölkerung über das anmaßende Auftreten
der franzöſiſchen Vertreter bei den geſtrigen Beſprechungen in
Düſſeldorf iſt ungehener.

An Reparationskohle iſt nichts mehr hinaus-
gegangen. Die Kohlen wurden innerhalb des Eſſener Be
zirks für die induſtriellen Werke verlangt oder nach Süddeutſch
land und Oſtdeutſchland.

Die von dem Kommando der Beſatzungstruppen eingerichte
ten Kontrollkommiſſionen zur Kontrolle des Kohlen
verſandes in Mülheim und Oberhauſen uſw. ſind wieder auf
gegeben worden, da eine ſolche Maßnahme ſich nicht als
durchführbar erwieſen hat. Auf ſämtlichen kleineren und
größeren Bahnhöfen des Ruhrgebietes werden aber zurzeit
Bureaus mit franzöſiſchen Eiſenbahnern eingerichtet, und man
glaubt, daß die Kontrolle durch dieſe, aber nach einem anderen
Plane wie zuerſt beabſichtigt, durchgeführt werden ſoll.

Die „Agentur Havas“ berichtet über die nächſten Maß
nahmen: Jnfolge der geſtern feſtgeſtellten Verfehlungen
Deutſchlands bei den Kohlenlieferungen hätten ſich die fran
zöſiſche und die belgiſche Regierung entſchloſſen, ſofort auf Konto
der Alliierten die Kohlenſteuer in den beſetzten Ge
bieten zu erheben. Jtalien werde ſich dieſer Maßnahme an
ſchließen. Weitere Sanktionen ſeien noch Gegenſtand
von zwiſchen den drei Regierungen, und zwar in
folge der zwei weiteren, von der Reparationskommiſſion feſtge-
ſtellten Verfehlungen Deutſchlands. Es käme vor allem die
Kontrolle der Domanialwälder in Betracht. Dieſewerde vorbereitet; ferner werde die Grrichtung einerZollinie im Rheinlande und um das Ruhrgebiet geprüft.
Geſtern haben zunächſt ſechs der Zechenbeſitzer aus dem Bezirk
Eſſen die Requiſitionsorder erhalten. und zwar jeder
eingeln. Weitere Requiſitionsbefehle ſollten geſtern abgehen, ſo
daß ſämtliche Grubenbeſitzer baldigſt im Beſitz der
Requiſitionsbefehle ſein würden. Die Grubendirektoren würden
einzeln für die Lieferungen haftbar gemacht, das heißt, es werde
ihnen mit dem Prozeß vor dem Militärgerichte gedroht.

Ueber den Beginn der Requiſitionen im Ruhrgebiet melden
die Blätter: Ein Kohlenzug nach Bayern durfte nichtab fahren. Andere Kohlentransporte ſeien umge la den
und nach Weſten dirigiert worden. Die franzöſiſchen
Truppen haben die Eiſenbahnlinie Dortm und
Hörde beſetzt. Das ganze Kohlengebiet ſoll abgeſperrt
werden, damit das nichtbeſetzte Deutſchland keine Ruhrkohlen er-
halten könne.

Der Vormarſch geht weiter
Die Franzoſen ſetzen ihren Vormarſch über Dortmund undEſſen et Richtung haben ſie über Mettmann

Kupferdreh erreicht und gehen weiter vor, doch iſt
Schwelm und Elberfeld noch nicht beſetzt. Jm
Norden haben die Franzoſen ihren Marſch über Dort-
mund nach Aſſeln fortgeſetzt; dort ſind u nun a und Hagen
noch frei. Herteke iſt geſtern abend von einer kleinen Truppen
abteilung belegt worden. Ebenſo wird der für Hagen wichtige
Güterbahnhof Vorhalle noch beſetzt gehalten. Ueberall herrſcht
Ruhe, und es iſt zu keinen Zwiſchenfällen gekommen.

Pertingx ſchreibt im „Echo de Paris“: „Es iſt eine Parodie,
die ſich hier entwickelt. Ueber deren Charakter darf ſich niemand
Jlluſiovnen hingeben. Unſer Unternehmen iſt techniſch und wirt
ſchaftlich geſprochen eine Art Verdun. Eine lange Zeit
wird noch vergehen, ehe ſich Erfolge erkennen laſſen. Aber in
dieſem Unternehmen müſſen wir ſiegen, denn wir haben
ſchließlich die Macht, das ganze deutſche Volk in
Hunger und Elend zu bringen“.

Der Reporter des „Echo de Paris“, Marcel Hutin, hörte von
einem Vertreter der Regierung folgendes: „Wir werden vielleicht
noch ſchwere Tage zu überwinden haben, unſere Geduld und
unſer kaltes Blut werden auf die Probe geſtellt werden. Nichts
wird uns aufhalten. Unſere Generale und unſere Tech-
niker haben ihre Jnſtruktionen. Unſer feſter Wille muß uns
den Erfolg bringen.“

Franzöſiſche Maßnahmen gegen
deutſche Verbände

Wie rus Eſſen gemeldet wird, hat der dorklige Komman-
dierende franzöſiſche General ein Verzeichnis aller im
Bezirk Eſſen wohnhaften ehemaligen deutſchen Offi-
r mit Angabe ihres jetzigen Beruf's gefordert, dabei
oll beſonders zwiſchen aktiven und Reſerveoffizieren unter
chieden werden.

nächſten Tagen ſchon wird durch das Oderkorrmandd
de Veſchungstruppen eine iſt der Vereinigungen
ad Organtſatonen veröffentlicht werd die füru e m e S.urd um h handeln a

Der Generalinſpekteur des anzöſiſchen Hoeres, Marſchall Petain, iſt, wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, in
Benketung feines vralſta des Generals Buat, im

Hauptquartier des Oberkommandos der Rheinarmee in Düſ-
ſeldorf eingetroffen und wird ſich am Dienstag zuſammen
mit General utte in das Ruhrgebiet begeben, um ſich von
der Durchführung des franzöſiſchen Beſetzungsplanes zu über
zeugen.

Die Verhandlungen zwiſchen dem amerikaniſchen
Oberkommando und dem Befehlshaber der in der ameri-
kaniſchen Beſatzungszone ſtehenden franzöſiſchen Truppen,
General Patirneaux, zwecks Uebergabe des Gebiets
an die Franzoſen, haben begonnen. Dem Vernehmen nach
werden die hier befindlichen franzöſiſchen Truppen auf ein
Armeekorps verſtärkt werden, deſſen Kommandeur der General
Lerond werden ſoll.

Die erſten Laſten der Beſatzung
Eſſen, 17. Januar.

Die Verpflegung der Beſatzungstruppen erfolgt im allge
meinen aus franzöſiſchen Heeresbeſtänden. Es haben aber auch
ſchon bedeutende Aufkäufe in Lebensmitteln und Web-
waren ſtattgefunden. Die Geſchäfte hatten in letzter Zeit die Ge
pflogenheit, von Waren, von denen ſie nur geringe Beſtände
hatten, an eine einzelne Perſon nicht mehr als eine gewiſſe
Menge abzugeben. Die franzöſiſche Beſatzung hat ver-
langt, daß jede von ihnen geforderte Menge verabfolgt
wird. Dadurch ſind einige Geſchäfte ſchon jetzt nahezu leer-
gekauft worden. Die Preiſe dieſer Gegenſtände des täg-
lichen Bedarfs ſind unter den Einwirkungen der Beſatzung
mindeſtens 50 Prozent geſtiegen.

Jn Buer ließ ein franzöſiſcher Major den
Polizei kommiſſar einige Stunden einſperren,
weil er innerhalb einer ihm geſetzten Friſt nicht die für das
Nachtquartier der Truppen angeforderten 12 vollſtändigen Betten mit Bettgeſtellen, ferner 30 weitere See W 459 Stroh
ſäcke beſchaffen konnte. Es gelang ſchließlich, die Forderung auf
die Hälfte herabzuſchrauben, was für die Stadt noch immer eine
ſchwere Millionenausgabe bedeutete,

Belagerungszuſtand in Eſſen hat eine wei
tere Verſchär fung erfahren, indem jetzt auch Aufzüge und
Umzüge der für erſammlungen vorgeſchriebenen Geneh
migung, die drei Tage vorher eingeholt werden muß, unter
liegen. Auch ſonſt macht ſich der Druck der Beſatzung von
Tag zu Tag fühlbarer.

Für eiſfige Leſer
Die kataſtrophale Aufwärtsbewegung der Deviſen

brachte auch geſtern an der Berliner Börſe eine weitere
Hauſſepanik in Effekten. Der Produkten-
markt war ſehr feſt.

7

Die von den Franzoſen eingerichtete Kontroll
kommiſſirn wird bereits wieder abgebaut, da ſie
ſich nicht bewährte.

Der Vormarſch der Franzoſen
Süden gegen Elberfeld und
Hagen.

richtet ſich im
im Norden gegen

7

Marſchall Petain iſt in Düſſeldorf einge-
troffen und begibt ſich weiter in das Ruhrgebiet.

r

Die KUebergabever handlungen zwiſchen
den Amerikanern und Franzoſen am Rhein haben
begonnen. Die amerikaniſche Zone wird ein Arnree-
korps unter General Lerond übernehmen.

r

Jm Reichstag lehnte die Sozialdemokratie einen
Jnitiativantrag ab.

r

Jm Landtag kam es bei der Beſprechung der Vor-
fälle im Ruhrgebiet zu Lärmſzenen der Linken.

x

Hugo Stinnes hat in London einen Kredit
von 2 Mill. Pfd. Sterling zum Ankauf von 1,5 Mill.
Tonnen Kohle erhalten.

e

Der deutſche Kolonialwaren- und Lebensmitteleinzel-
handel hat der Regierung 1 Million Mark zur
Verfügung geſtellt und verſichert, alles zu tun, um
die hereinbrechende Not zu mildern.

4

Die von linksgerichteten norddeutſchen Zeitungen
verbreiteten Putſchgerüchte der bayeriſchen
Nationalſozialiſten werden durch ein W. T. B.
Telegramm als vollkommen unbegründet erklärt.

r

Der polniſche Miniſterpräſident dementiert die
rachrichten über eine pol niſche Mobilmachung.

Hor buy v a Bunernverein fordertdas r aftsfaßr r ter marht außerdem norh Vorſchläge m die Vorbtlligung
der Lebenshaltung arrf ſtenerlchem

Dollar amtl. 18 154,50 G.

Hohenzollerns Führung ſeinen Weg

5Sum 18., Januar
52 Jahre liegen heute hinter uns, ſeitdem im Spiegel-

ſaal von Verſailles der erſte Kanzler des deutſchen Kaiſer-
reiches dem deutſchen Volke und der Welt verkündete, daß
Deutſchland geeinigt ſei und einen Kaiſer erwählt
habe. 222 Jahre ſind in die Ewigkeit geſunken, ſeitdem in
Königsberg der Kurfürſt Friedrich III. ſich die preußi-
ſche Königskrone aufs Haupt ſetzte. Zwei Tage von
höchſter Bedeutung in unſerer vaterländiſchen Geſchichte!

Friedrich J. der Sohn des Großen Kurfürſten, hatte
vielleicht, als er ſich die Königskrone aufſetzen ließ, weniger
die politiſche Tragweite dieſer Handlung im Auge als viel
mehr den Wunſch, einer damals in Europa umgehenden,
wenn man ſo ſagen darf, Mode zu genügen. Jn dieſem
Jahrhundert Ludwig XIV. ging ein Streben nach Glanz
und Prunk durch alle Höfe, und gerade Friedrich I. war
ſeiner Veranlagung nach nicht der Mann, der ſich äußerem
Glanze widerſetzt hätte. Wilhelm III. von Oranien und
Friedrich Auguſt von Sachſen hatten Königskronen, und
zwar mit Friedrichs I. Unterſtützung gewonnen, das Haus
Hannover ſtand vor der Thronbeſteigung Englands. Schon
Ludwig XIV. hatte den Großen Kurfürſten aufgefordert,
ſich zum König zu machen. Friedrichs Land und ſeine
Macht kam an Größe und Stärke dem der anderen euro-
päiſchen Königreiche gleich. Hinzu kam eine günſtige politi

e e e ezwiſchen S ei its und PolenDänemark andererſeits, im Süden breitete ſich der ſpaniſche
Erbfolgekrieg vor. So konnte Friedrich J., umworben von
allen Seiten, leicht die Einwilligung des deutſchen Kaiſers
und ſeiner Verbündeten für ſeinen Wunſch erlangen. Durch
dieſe Tat hat Friedrich I., wie ſein Enkel ſagte, „gleichſamen
ſeinen Nachfolgern einen Titel erworben, deſſen dieſe ſich
erſt würdig machen mußten, er hat den Grund gelegt zur
Größe, das Werk mußten dieſe vollenden.“

Die Geſchichte zeigt uns, daß Friedrichs Nachfolger das
Erbe, das er ihnen hinterlaſſen hatte, wohl zu verwalten
verſtanden, wenn auch trübe Tage und ernſte Zeiten manches
Mal ernſthaft das Fundament des preußiſchen Staates
erſchütterten. Der preußiſche ſchwarze Adler hat unter

zur Sonne gemacht,
zum Wohle des Volkes und des Landes.

Hier hatte der einzelne, vielleicht nicht einmal in voller
Erkenntnis der Tragweite ſeines Tuns einen Weg einge
ſchlagen, der ſeinem Volke reichen Segen brachte, vor allem,
nachdem ſich unter den Nachfolgern mehr und mehr die Er
kenntnis verbreitete, daß nicht das Volk um des Herrſchers

da ſei, ſondern daß der König der erſte Diener des
Volkes ſei.

So bereitete ſich langſam der Uebergang vom Ab
ſolutismus zum Konſtitutionalismus vor.
Das Zeitalter der Aufklärung, des Jndividualismus ließ in
den Beherrſchten immer ſtärker den Wunſch erſtarken, ſelbſi
über ihr Geſchick zu beſtimmen, wobei auch die immer ſtärker
werdende Jnduſtrie eine bedeutende Rolle ſpielte. Wie alle
ſolche Bewegungen ſchoß ſie im erſten Aufwellen über das
Ziel hinaus. Allmählich ebbte ſie dann, z. T. durch den
ſtarken Willen eines faſt unbeſchränkten Diktators, z. T.
durch Vereinbarungen zwiſchen der treibenden Maſſe und
den regierenden Herren wieder in ein erträgliches und wohl
abgemeſſenes Maß ab.

Alle politiſchen Veränderungen in den Kulturländern
ſtehen aber von dieſem Zeitpunkt an unter dem Einfluſſe
des Volkes, ſie vollziehen ſich in den beiden Formen der
Revolution und der Evolution. Auf der einen Seite die
plötzliche, oft verheerende Betätigung des Willens zur Macht,
auf der anderen Seite das langſame Heranreifen einer
Frucht, getrieben durch einen anhaltenden, ebenſo ſtarken
Machtwillen.

Der Ausgang des achtzehnten und des neunzehnten
Jahrhunderts bis etwa zur Hälfte iſt von dieſem Ringen
des Volkes nach Betätigung ſeines Willens in Europa er
füllt. Selbſt das ruhige, kaltblütige, ſchwerfällige Deutſch
land blieb von dieſen Wellen nicht verſchont. Es war hier
aber nicht ſo ſehr der Wille, ſelbſt die Zügel der Regierung
zu ergreifen, als vielmehr der Wunſch nach einem
einigen Deutſchland unter einem kraftvollen
Herrſcher. Man ahnte, daß dann hinter dem einigen Volke
auch eine Macht ſtehen würde, die ſich in der Welt Geltung
derſchaffen konnte. Scwer die Hinderniſſe, und ere

nur zu beginnen, ſondern auch zu vollenden und zu g

Hemke bor W Harem ehe er ſeinem Wer km Bpegel
ſaal von Verſailles die Krone auf, als er die Annahme der
Kaiſerkrone durch den König von Preußen, von dg gab gu
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gleich deutſchen Kaiſer Wilhelm I. den Großen verkünden
durfte. Das Ziel ſeiner Arbeit war erreicht, das Sehnen
des deutſchen Volkes geſtillt.

Jahre des Friedens, des Aufbaues folgten. Bismarcks
ſtarke Hand hielt das Steuer des Staatsſchiffes. Doch auch
ſeine Stunde ſchlug. Ein neues Geſchlecht wuchs heran, das
ihn ablöſte. Die Hände, in die er das Steuer übergeben
mußte, waren nicht ſo ſtark wie die, die es gebaut hatten.
Der Blick ſeiner Nachfolger war weniger ſcharf, der Wille
richt ſo mächtig. Stürme brachen herein und ſuchten das

Schiff zu zertrümmern. Vieles ſchlugen ſie weg, gewaltigen
Schaden richteten ſie an, aber den Rumpf konnten ſie nicht
zertrümmern, wenn ſie auch manches Leck ihm beibrachten.
Er ſchwimmt noch heute auf den Wogen der Weltvolitik.
das Eiſen und Blut das ihn zuſammengefügt, es hält noch
heute und es wird noch in Ewigkeit halten. Mögen heute
auch Strandräuber verſuchen, das in ihren Augen Beſte von
ihm zu löfen, das wirklich Beſte werden ſie niemals an ſich
reißen können, den deutſchen Geiſt, den deutſchen
Mut und den deutſchen Willen. Dieſe drei werden
Deutſchland wieder aufbauen, ſie werden die Schäden
wieder ausflicken. Kein Opfer darf da zu gering ſein.
Als Preußen ſich wieder emporraffte, da gab jeder ſein
Gold für Eiſen. Wir haben kein Gold mehr, wir haben nur
noch uns ſelbſt. Und auch das Gold allein macht es nicht,
1813 und 1870 mußten auch Opfer an Blut gebracht werden,
um Preußen und Deutſchland groß zu machen. Und wie
unſere Ahnen einſt Deutſchland ſich erſtritten, ſo ſind auch
a m rett, uns zu opfern für Deutſchland, jeder an ſeiner
Stelle.

Nicht mit Waffen iſt es uns jetzt möglich, die hat man
uns entriſſen. Wir müſſen mit unſerer Hände und unſeres
Kopfes Arbeit wieder Deutſchland ſchaffen und von dieſer
Arbeit müſſen wir auf dem Altare des Vaterlandes
opfern. Wir Deutſchnationale haben ſtets das Vater
land über die Partei geſtellt, die Partei iſt aber das Mittel,
mit der wir das Vaterland aufbauen wollen. Wenn wir jetzt
der Partei ovpfern, ſo opfern wir dem Vaterlande, denn je
ſtärker die Partei, deſto beſſer kann jeder mitwirken am
Aufbau Deutſchlands. Jeder ſoll geben nach ſeinen
Kräften im Geiſte von 1813, 1870 und 1914 nicht für
ſich, ſondern für das Vaterland das er ſeinen
Kindern dereinſt hinterlaſſen will. Hermann Huth,

Die Not der Preſſe im
Reichswirtſchaftsrat

Eigener Dxahtbericht.)
w. Berlin, 17. Januar.

Zum Arbeitszeitgeſetz beſchloß das Haus nach ein
gehender Debatte, dem ſozialpolitiſchen Ausſchuß Gelegenheit
u geben, eine Verſtändigung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
rehmer zu ſuchen. Das s wandte ſich ſodann zur Beratung
er Maßnahmen gegen die wirtſchaftliche Not der
Preſſe und über die Ausführungsbeſtimmungen. Nach dem
Antrag des wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuſſes ſollen auch die
offigiellen Organe allgemeinen und techniſchen Berufs
ſtände unterſtützungsberechtigt ſein, ſofern ſie nicht ihre
Koſten aus Angeigen oder aus anderen Quellen decken. Einem
Verleger, der ſeine Verpflichtungen gegen ſeine Arbeiter, An
geſtellten und Journaliſten, Mitarbeiter nicht erfüllt, muß die
Unterſtützung entzogen werden. Von der Rückvergütung
hat die Vergütungskaſſe 5 Prozent abzuzweigen und den in betracht kommenden Verbänden zur Unterſtübung ſtellenlos ge

wordener Arbeiter, Angeſtellten und Redakteure zur Verfügung
zu ſtellen. Sie ſelber ſoll eventuell zur Unterbringung ſtellenlos
gewordener Journaliſten und Angeſtellten in anderen Berufen
verwandt werden.

Jn der Debatte wurde die Auffaſſung vertreten, daß dieim Reichstag beſchloſſene Erhöhung der Holzverkaufsabgabe auf

2 Prozent nicht von dauerndem Erfolg ſein werde, zumal unſere
Holzpreiſe den Weltmarktpreis lange noch nicht erreicht haben.
Schließlich wurde die Vorlage ſelber durch den Beſchluß des
Reichstages als erledigt erklärt und die Ausführungsbeſtimmun-
gen mit den obengenannten Anträgen angenommen.

Der eiſerne Wegen
Norwegiſcher Detektivroman von Swen Elveſtad.

Asbjörn Krag packte mich plötzlich am Arm.
„Hören Sie das?“ flüſterte er. Sein Geſicht

außerordentlich geſpannt.
„Jch höre nichts, als den eiſernen Wagen“.

24]

war

Schrei hörte Aber vielleicht irre ich mich“.
Bisher hatten wir den rollenden Wagen gerade

uns; aber nun war es, als ob er die Richtung verändert
hätte, indem er hinter dem Walde verſchwunden war; plötz
lich wurde auch der Laut des klingenden Eiſens gedämpft.

„Großer Gott“, rief ich, „der fährt ja auf das Meer zul!l t thin und blickte die ganze Zeit auf die Erde.„Gibt es keinen Weg auf jener Seite des Waldes?“
„Nein, keinerlei Weg nur Felſen und Erdlöcher“.
Es war nicht länger zu zweifeln, der Wagen fuhr

rerade auf das Meer zu, das Geräuſch der rollenden Eiſen
räder verlor ſich in dem Maße, wie es ſich nach und nach
entfernte.

„Der muß ſich ja zuſchandenfahren“, rief ich, „das iſt
vollkommener Wahnſinn!“

„Und doch klingt der Laut fortgeſetzt regelmäßig“, ant-
wortete Asbjörn Krag und ſah hinüber nach der zackigen,
dunklen Silhouette des Waldes. „Man hört ihn nur weiter
und weiter entfernt.“

„Nun muß der Wagen gleich am Strande ſein“, ſagte
ich, der ich die Gegend kannte. Krag nickte.

Plötzlich hörte der Lärm auf.
„Der Wagen hat ſich feſtgefahren“, rief ich.
„Oder iſt zertrümmert“, antwortete Krag.

Sie, wir wollen dorthin laufen“.
Ohne abzuwarten, was ich beginnen würde, ſprang er

voraus. Jch folgte ihm, aber er lief ſo ſchnell und hatte
einen ſolchen Vorſprung, daß er vor mir in der Dunkelheit
faſt verſchwand.

Wir gelangten auf die andere Seite des Waldes und
ſtiegen den Abhang hinunter. Nun war die Finſternis ſo

i daß wir das Meer da unten erkennen konnZu Sein kalter Hauch ſchlug zu uns hinauf und kühlte

„Kommen

vor

meine Bruſt. Krag blieb ſtehen und ſah über den gewalti-

über den Abhang:;

Der dritte Dolchſtoß
Die Sozialdemokratie gegen einen Ermächtigungsantrag

des Reichstages.

(Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin, 17. Januar, 2 Uhr nachm.

Zu Beginn der Sitzung verlas Präſident Loebe ein vom
Salzburger Landtag eingegangenes Telegramm, in welchem der
Landtag wegen der neuerlich erfolgten Vergewaltigung Deutſch
lands ſeine tiefe Trauer, aufrichtige Teilnahme und Sorge um
die Zukunft ausſprach. (Lebhafter Beifall.) Präſident Loebe
dankte dem Salzburger Landtag und knüpfte daran, während
ſich die Abgeordneten erhoben, folgende Ausführungen:

Nach den neuerlichen Nachrichten iſt kein Zweifel mehr, daß
die militäriſche Beſetzung des Ruhrgebietes das erſte
Menſchenleben gekoſtet hat. Veranlßt war der Mord
durch das Singen von Liedern, die die Franzoſen als gegen ſich
gerichtet betrachtet haben. Das genügte, um die fremden Sol-
daten zu veranlaſſen, in die Menge hinenzuſchießen und Blut
zu vergießen. Dieſes Blut kommt auf das Haupt
der Männer in Paris, die den militäriſchen Einmarſch
g en das unbewaffnete Volk des Ruhrbeckens befohlen haben.
Jch wiederhole blutenden Herzens meine Mahnung zur
Beſonnenheit an die Landsleute im Ruhrgebiet, aber auch
die Warnung an die Gewalthaber, die aus dieſen
Vorgängen ſehen müſſen, daß ſie einem furchtbaren Ende ent-
gegentreiben. (Lebhafte Zuſtimmung.)

Der Präſident erhält die Ermächtigung, einen Jnitiativ
antrag aller Parteien, mit Ausnahme der Kommu-
niſten und Deutſchvölkiſchen, auf die Tagesordnung
zu ſetzen:

Die Reichsregierung wird ermächtigt, unter Zuſtimmung
des Reichstages jedwede geſetzlichen Maßnahmen anzuordnen,
die ſich zur Abwendung der aus der wirtſchaftlichen und ſozialen
Not für die Allgemeinheit drohende Gefahr als notwendig er
weiſt. Die Verordnungen ſind dem Reichstag unverzüglich zur
ſern zu bringen und auf ſein Verlangen außer Kraft zu
etzen.

Sodann kommt der ſozialiſtiſche Antrag auf Einſetzung
eines Unterſuchungsausſchuſſes zur Beratung, der
Feſtſtellung der Produgenten, Groß und Kleinhändler, die
Warenpreiſe unbegründet erhöht haben, fordert.

Abg. Jäckel (Soz.) begründet den Antrag und meint, daß
die Geſtehungskoſten für deutſche Ware nicht entfernt ſo ge-
ſtiegen ſeien, daß die Anpaſſung an den Weltmarktpreis gerecht
fertigt wäre. (7)

Abg. Hammer (Dtſchn.) begrüßt es, daß der Antrag in-
zwiſchen in folgende Faſſung gebracht worden ſei: „Die Re
h erſucht, der unbegründeten Erhöhung der Waren
preiſe der Produzenten, des Groß und Kleinhandels mit allen
Mitteln entgegenzuwirken.“ Jn dieſer Form ſei der Antrag ſehr
angebracht, weil die unberechtigten Angriffe gegen einzelne Er
werbsſchichten aus ihm verſchwunden ſeien.

Abg. Beythien (Dtſch. Vksp.) hält gleichfalls die Ausſchaltung
einer politiſchen Tendenz für notwendig. Seine Partei ver-urteile jeden Wucher. Deshalb ſtimme e auch dieſem Antrage

zu. Auswüchſe müßten bekämpft werden.
Nach kurzer weiterer Beratung wird der abgeänderte ſozial

demokratiſche Antrag einſtimmig angenommen.
Es folgt der zu Beginn der Sitzung verleſene Antrag auf

Erlaß eines Ermächtigungsgeſetzes, der neben den
Unterſchriften der bürgerlichen Parteien auch die der Sozial
demokraten trägt.

Abg. Dittmann (Soz.) erklärt: die Unterſchrift ſeiner
Fraktion ſei nur durch einen Jrrtum des Reichs
tagsbüros (1) unter den Antrag gekommen. Seine Fraktion
habe ihre Zuſtimmung dazu nicht gegeben. Sie ſei vielmehr
dagegen, daß der Reichstag in dieſer kritiſchen Situation aus
einandergehen wolle.

Abg. Höllein (Komm.) proteſtiert gegen den Antrag, der eine
Wiederholung des Ausnahmegeſetzes von 1914 ſei und die unver-
hüllte Diktatur des Kapitalismus aufrichten wolle.

Abg. Ledebour (U. S. P.) bedauert, daß der Reichskanzler
der Debatte nicht beiwohne und es überdies nicht einmal für not
wendig halte, zu ſagen, was er mit dieſer außerordentlichen
Machtbefugnis machen wolle. Es ſtehe doch außer Zweifel, daß

der Antrag beſtellte Arbeit ſei.Abg. Gerard (Ztr.) beantragt mit Rückſicht auf den Wider
ſpruch der Sozialdemokraten Ueberweiſung des Antrages
an den Rechtsausſchuß und fordert weiter Vertagung des
Hauſes bis zum nächſten Donnerstag mit der Maßgabe, daß der
Präſident nötigenfalls eine frühere Sitzung anberaumen könne.

Vor der Abſtimmung bezweifelt Abg. Ledebour (U. S. P.) die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Auch das Büro hält das Haus für
beſchlußunfähig.

Da und dort ſtanden Fichten, deren
Zweige der ſtetige Sewind flach landeinwärts gerichtet
hatte. Der Abhang war von Gerdll erfüllt, von Löchern
und zuſammengewehten Sandhaufen, deren armſeliger und
niedriger Graswuchs an die Stoppeln in einem unraſierten
Geſicht erinnerte. Einen Weg gab es nicht; faſt war es
unmöglich, hier zu Fuß vorwärtszukommen. Und nun gar
ein Wagen Wie ſollte ein Wagen hier vom Fleck kom

gen Abhang hinab.

Mir kam es ſo vor“, murmelte er, „als ob ich einen men können? Der mußte ja ſofort zerſchellen. Und doch
hatten wir das Geräuſch von rollenden Rädern gehört,
regelmäßig und im Takte, weiter und weiter entfernt, bis
es aufhörte. Wo war er nun geblieben? Wir ſtarrten

unſere Augen ſchweiften umher, wir
ſahen nur Gras, Steine, Sandhaufen. aber keinen Wagen.

Asbjörn kletterte ein großes Stück über den Abhang

Als er ſich zu mir zurückwandte, ſagte er:
„Keine Radſpur!“
„Keine Radſpur“, wiederholte ich verſtändnislos.

„Dann iſt der Wagen vielleicht doch nicht hier entlang-
gefahren“.

„Er kann aber unmöglich durch den dichten Wald ge
fahren ſein“, rief der Detektiv. „Kommen Sie, laſſen Sie
uns wieder in die Heide zurückgehen.“

Als wir ſo weit gekommen waren, daß wir das Meer
nicht mehr ſehen konnten, ſagte Asbjörn Krag:

„Hier war es etwa, wo der Wagen ſeine Richtung
änderte; das konnte man an dem Geräuſch hören.“

„Oder war es doch vielleicht noch etwas weiter fort?“
fragte ich.

Asbjörn Krag dachte nach.
„Ja, vielleicht war es ſo,“ murmelte er.
Wir gingen wieder einige Schritte, doch plötzlich blieb

ich ſtehen.
„Kennen Sie ſich hier aus?“ flüſterte ich.
Der Detektip ſah mich blinzelnd, faſt höhniſch an.
„Ja,“ erwiderte er, „ich kenne mich wohl aus. Warum

werden Sie ſo blaß?“
„Jch bin durchaus nicht blaß geworden,“ erwiderte ich„aber dieſe fort währenden Nachtwachen greifen doch woht

meine Nerven an.“

j ſo daß wir ſein Geſicht zu ſehen bekamen.

Vizepräſident Dr. Rießßer ſetzt nunmehr die nächſte Sitzung
auf Donnerstag der nä n Woche nachmittags 2 Uhr an mitder Maßgabe, daß der Präſident auch eine frühere Sitzung an-

beraumen kann.
Schluß 7 Uhr.

Kommuniſtenlärm im Landtag
(Eigener Drahtbericht.)

w. Berllin, 17. Januar, 83 Uhr nachm.
Leinert eröffnet die Sitzung mit einer Er

egen die franzöſiſch-belgiſche Gewalt-
ie Erklärung wird von den Mitgliedern, mit Aus

Die Weär

Präſident
klärungpolitik.
nahme der Kommuniſten, ſtehend angehört.
niſten unterbrechen die Verleſung andauernd durch
mende Zwiſchenrufe. Jn der Erklärung wird darauf
verwieſen, daß das Verbrechen gegen das deutſche Volk fort
geſetzt und das ganze Ruhrgebiet der Beſetzung unterworfen
wird. Ein Menſchenleben ſei bereits der frangzöſiſ
Kugeln zum Opfer gefallen. (Zurufe bei den Kommuniſten.)
Wir bedauern das aufs tiefſte denn das Leben eines Deutſchen
bedeutet für uns meh. als die Eintreibung der Kohlenkontribu-
tionen. (Sehr wahr!) Wir ſprechen unſere tiefſte Ent
rüſt ung über die ruchloſe Tat aus. Auch n der Vor
gänge im Memelland fordern wir vom Völkerbund die
Wiederherſtellung des uns garantierten Selbſtbeſtimmungs-
rechtes. (Zuſtimmung.) Wir appeſlieren an das Weltgewiſſen,
um zu verhindern, daß das deutſche Kulturvolk die Beute hab-
ſüchtiger Jmperialiſten wird. Allen Opfern dieſer Gewaltpolitik

x wir unſere herzlichſte Anteilnahme. (Stürmiſcher
ifall.)

Der Präſident gibt ſodann der Trauer des Landtages über
das Grubenunglück in Oberſchleſien Ausdruck. Vor
Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg. Katz (Komm.) die
ſofortige W v Erklärung des Miniſterpräſidenten vom
10. Januar ſowie der heutigen des Landtagspräſidenten» Der
Antrag auf Beſprechung wird abgelehnt. (Die Kommu-
ne ſten erheben gegen den Präſidenten unter großem Lärm
den Vorwurf der bewußten Verletzung der Geſchäftsordnung.)

Es folgt die Beratung des Tätigkeitsberichts der r
ſchen Landeskohlenſtelle für das Rechnungsjahr 1821.
Abg. Sobottka (Komm.) macht den Profit der ver
antwortlich für die hohen Kohlenpreiſe. Abg. Thiele (Soz.), des
öfteren von lärmenden Zwiſchenrufen der Kommuniſten unter
brochen, weiſt auf das Sinken der Lebenshaltung der Berg-
arbeiterſchaft hin. Abg. Meyer- Oſtpreußen (Komm.) hält eine
Regelung des Reparationsproblems nur durch die Hilfe der
Arbeiterſchaft für möglich.

Abg. Waldthauſen (Deutſchnat.) proteſtiert gegen den
franzöſiſchen Einfall. (Die näheren Ausführungen
gegen in dem großen Lärm der Kommuniſten verloren.)
Es iſt unerhört. daß deutſche Jnduſtrielle unter
Kriegsgericht geſtellt werden von Feinden, weil
ſie erklärt haben, nur den deutſchen Geſetzen gehorchen zu
wollen. (Erneute Unterbrechungen der Kommuniſten.) Es iſt
bedauerlich, daß zur ſelben Zeit, als in Bochum ein Deutſcher
erſchoſſen wurde, deutſche Kommuniſten ein Hoch auf die fran
zöſiſchen Brüder ausgebracht haben. (Pfuik rechts. Andauern-
der Lärm der Kommuniſten.)

Abg. Pinkerneil (D. Vp.) bezeichnet die Verlegung des
Kohlenſfyndikats nach Hamburg als eine nationale
Tat. Jn der weiteren Ausſprache erklärt Abg. Dr. Meyer Oſt
preußen (Komm.), mit den Hochrufen auf die franzöſiſchen Brüder
ſeien die franzöſiſchen Kommuniſten gemeint geweſen. (Stür
miſcher Widerſpruch.) Der Bericht wird ſchließlich dem Ausſchuß
für Sozialpolitik überwiefen.

e k km

Der Kusweg
Engliſche Kohle ſtatt deutſcher.

London, 17. Januar.
Wie man an maßgebender Stelle erfährt, ſei es Herrn

Stinnes gelungen, von einer Gruppe Londoner Banken einen
Kredit von 2 Millionen Pfund Sterling zu erhalten zum An-
kauf von 1328 Millionen Tonnen Kohlen. Die Furma Hugo
Stinnes G. m. b. H. hat ihre bisherige Zweigniederlaſſung inHamburg zum S. re der Geſellſchaft beſtimmt, der
bisher in MülheimRuhr war.

Selbſtmord eines Vierzehnjährigen. Der vierzehnjährige
Schüler Robert F.. der bei ſeinen Eltern in Hohenſhönbauſen
in der Oberſeeſtraße wohnte, hat ſich durch einen Schuß in die
linke Schläfe getötet. Ein ſchlechtes Schulzeugnis ſoll die Ur
ſache geweſen ſein.

Dann zeigte ich vor mich hin:
„Dort iſt die Stelle, wo wir den Forſtmeiſter fanden,

dort bei dem grauen Stein. Der Tote lag mit dem Geſicht
auf der Erde.“

Asbjörn Krag zog die Stirn kraus.
„Bei dem grauen Stein? Keineswegs!“ murmelte er.

Er ſah ſich forſchend um. „Jch verſtehe nicht, wo der Stein
ommt.
Jch lachte und erwiderte:
„Und doch liegt dort ein Stein, und zwar genau an der

Stelle, wo wir den Toten fanden.“
Asbjörn Krag ging bis zur Stelle hin, Jch ſah, daß er

ſich über den grauen Stein beugte, und raſch lief ich eben

falls dorthin. e vude Menſth dEs war gar kein grauer Stein, ſondern ein derdort lag, ein Ter Mann Er hatte eine furchtbare Wunde

am Hinterkopfe.
„Er iſt tot,“ ſagte Asbjörn Krag und drehte ihn um,

„Er iſt kaum
ſeit einer Viertelſtunde tot!“

Jch erinnere mich jetzt nicht mehr daran, was ich in
dieſem Augenblicke dachte oder fühlte. Wahrſcheinlich dachte
ich überhaupt nicht. Jch ſah den Toten, ohne zu verſtehen.
Jch hatte die lähmende Vorſtellung, daß ich mich in einer
rätſelhaften Fabelwelt befände und war vollkommen
faſſungslos. Jch entſinne mich nur, daß ich einen ganz zer-
fehrenen und verwirrten Eindruck machte. Jch berigte mich
nieder und ſah, daß der Anzug des Toten aus geſtreiftem
Tuch beſtand. Asbjörn Krag weckte mich. indem er ſagte:

„Es iſt der eiſerne Wagen, der ihn getötet hat.“
„Der eiſerne Wagen murmelte

t erwiderte der Detektiv, „kennen
n

Jch ſah in ſein altes, graues Geſicht. Ja doch, wo batte
ich das vorher nur geſeben? Meine Gedanken ſchweiften
unbewußt umher, ich ſuchte in meiner Erinnerung.

„Erinnern Sie ſich nicht des Biſdes?“, frogte de
tiv ronh. „Des Bildes in der Stube auf Gfa
dem Svitzbart, der krummen Naſe und den kleinen

Entſetzt ſah ich den Detektiv an.
(Fortſezung folgt.
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Le5fer Sport
Hockey

r Herrenmannſchaften:
H. C. H- Leipziger B I 3:0 (1:0). Zuerſt iſt Halle im Vorieil und2 zen da Sadhi u h e wird m Felde

jedoch Tore zu erzielen, während H. C. H. bei ener
zwei weitere Tore den n ſicherſtellen kann.

C. I 1:0 (1:0). Das Spiel wurde durch unren d d ließ der ſpielunfähige Bodenillche nd u e nicht zu. 1. Halbzeit war Köthen in ſeiner
Hrn nur einen Erfolg erzielen. Nachh S. m waren einwandfrei.98 Grie lein rin I. Halbzeit offenes, flottes Spiel

Der 98er Sturm ließ W J re J großer e eine ganze Anzahl
a entgehe Gäſteſturm hingegen arbeitete gut durchdachtAdel in der nei ſehr unſicheren 9er Hintermannſchaft ein leichtes

lege was Halbzeit r Griesheim die mit nur noch 9 Mann
ihre Hälfte zurück, ohne jedoch viel erreichenzu w r wurde als Straftor gegen da ſich der 89er Tor

wart auf ven geworfen hatte, um einen Torſchuß zu verhindern.
Der eine der Herren Schiedsrichter konnte befriedigen.

eburg 9 Naumburger H. C. I 4:0 (2:0). Das Spiel ſtand jeder
za der Merſeburger t ft. Die Läuferreihe leiſtete, trotzg. net et iſt auf ihr Konto Merſeburgs ueberlegenheit

Raum n gut beſetztem Sturm, zeigte ein ſchnelles, ge-
e e gegen konnte die N. Läuferreihe dem M. Sturm

lten und mußte der durchſchlagend arbeitenden Verteidigung
überlaſſen. Die Tore ſchoſſen Linksaußen, Mitteſſtürmeratte Das 4. Tor war Selbſttor.

V. f. burg--BV. f. L.- Eisleben J z Das Spiel wurde
etwa 45 Min. u ren en Bodens brochen, nachdem man ſichvorher So auf 2ma pielzeit hatte. Mitte der zweitenielhälfte war der h Dwodee ſchle daß das Treffen vorzeilig be
werden mußte.

II.
H. C. H. Halle 98 1:0afent r ſwriten An e v 98er e

erer e
ſtändig überlegen und hältrer Lpyielvalſte feſt. Der

der Soben? re

elles

vor einer höheren mb Naum
vier das 99 leicht

erſtändnis im Sturm zuerſt
rm beſſer zuſammen

W

r die Schußunſicherheit des H. C. H.

ſchaft, i a
e Spielfeldes

C.berlegen

eden Erfo

de ſei Wer

10:0.

Auf gefrorenem Boden

noch P erfSpiel heſtee, mußte ſich

eine 10:0 Niederlage
TI-- Halle 96 Jugend 9:4.

amenſpie piele: Halle 96 V. f. R. Zeit 1:0
ſtellung ſpielt zuerſt ohne Zuſammenhang, allmählich dringt aber die beſſere

gefa

doch verhindert zu gerin T
Nach Halbzeit findet ſicht durch ae Kombination drei Tore.

r e 7
r laſſen.atz

Die 96er Jugend führte ein ſchnelles

(0:0). 96 in neuer Auf

ſpielt dieonſt war es ein offenes aber ſchweres Spiel. a Siad ten t
alles Ueberlegenheit machte ſich gleich in den erſten 10 Min. bemerkbar e e Baſeler nſde bald erzielt D. H. C. das W L. B. C. trat in ter Aufſtellung n 7 r a Zeugean und konnte trotz des guten r kein Tor erzielen. um Wie deutſche eiſterſchaft i i o

D. S. C. 21 komb. C. II 10:0 6). Freitag in An der m r ansMerfebur W er H. C. (9:6). Naumburg nvoll gegenüber. Letztererſtändig zug ein lebhaftes S um bald Merſeburg das Kom Klkpertere beibringen er h in Si u Amelong
mando überlaſſen. Einzelne gute Angriffe ſcheiterten infolge Fehlens der (Heros) über den ſter 5 e i Sgr der g zDrzdin dann mer N. Merſeburgs Stärke liegt in u Verteidigung, Großer Slidauerlauf im e Stiiur n meter

uferreihe und linkem Flügel. Das einzige Tor fiel gutem Allein lan Strecke d z ei er ahlreiche Sanbruch durch Linksaußen. Nach Halbzeit ren ſich Naumburg. alljährlichen großen m a b 7 re n zu
Relſon J und II gegen Berliner Turnerſchaft. Beide Vereine treffen zeichnen hatte. Sieger ließe oſe a rn 5 ur ſe r Male. J e n „05. e ppnrt in r vor W un Vater 3: gee

Berlin rbräu am nho rie splatz Spiele am Sonntag amI. Herren 1,30 uhr, J. Herren 3,00 Uhr. Die Siege en u T e SonntagHalle 96 (HockeyAbteilung). Freitag, abends pünktlich 28 Uhr, unter ſtarker Beteiligung W ger r gerse er
Monatsverſammlung im Klubhaus mit anſchließendem Teeabend. Erſcheinen e Der Verteidiger e unte a T.aller Mitglieder dringlichſt erwünſcht. laltung nicht teilnehmen da er die deutſ Intereſſen internationalen Schweizer Skirennen v Sieger blieb ſef rHandball Schreiberhau mit d t i m r fmann, Schreib mit

Wie wir hören, ſind für nächſten Sonntag folgende Verbandsſpiele als 2,213 und Schiller, erg,die erſten an t ſt f t s ſpors v Automobil- Rennen auf dem Eiſe veranſtaltet auch in dieſem Winter
K. 2 Fort wortvovein I 9 Uhr, Exerzierplatz. Schieds der Schwediſche Automobilklub. Die werden am 18. oder 25. Febr.richter n (H. abgehalten und ſind den Mitgliedern des Veranſtalters und Fahrern auzH. n. I 10 Uhr Exerzierplatz. Schiedsrichter Jan- einem anerkannten Automobilklub re Die gemeldeten Wa werden

wer z V.). in je eine Touren und Apge ausgeſchieden, die atte nSportverein 98 J 99- Merſeburg. 1611 Uhr Huttenſtraße. Schieds- dem Zylinderinhalt wie a e 1. n bis 1,25 S. e Kat.
richter Röder (K. T. V.). 2 2.; 5 t v 3 S a b S 5 S. 6. a bis 6

Halle 96 I fährt, einer Einladung Folge leiſtend, nach Leipzig zur 7. Kat. bis 7 L.; 3dortigen Spielvereinigung I. Bisher daben im Handballſport keine Spiele Verbandstag 1923 des Denen Kanuverbandes, bis
zwiſchen Halle und unſerer Nachbarſtadt ſtattgefunden. Spielvereinigung iſt Februar hält der Deutſche Kanuverband in Braunſchweig ſ
in Leipzig ebenfalls ungeſchlagen. tag 1923 ab. Die Tagesordnung iſt e umfangreich und gen in derAenderung der Wettfahrbeſtimmungen, fur die ein zum Teil völlig neuer Ent

Zum 1. Magdeburger n wurf ausgearbeitet wurde. r eine evtl. andas der Sportklub Germania Magdeburg am Fevruar in der us ſchwediſchen Kampfſpielen in W Beſchluß gefaßt werden.
ſiellungshalle „Stadt und Land“ deranſartek i r die genaue d Eine neue des die ich e
erſchienen. Offen für alle ſind folgende Wettbewerbe: 60 Meter, 1500 Meter. ſchlag des deutſchen Städtetages an die Re re n,3000MeterMallauſen, 3 mal 200 Meter, 3 mal 1000 Meter und 20 mai Fierungsgeſetz. das die finanziellen Laſten der e aleidtem Je o

2 Rundenſtaffel, 3006 Meter Gehen, 20 Min. Paarlaufen, 60 Meter Hürden- Kädtiſchen Sleuerzuſchlag von 50 a auf t m S unehmen.
laufen und Hochſprung, für Junioren 1000 MeterLaufen, für Jugendliche Do derzeit Reich und Land Wage v 3 un er gern c d Er
60 MeterLaufen, 3 mal 100d-Meter-Staffel, s mal 1 Rundenſtaffel, für erhalten, würde S re u en, A en rBCD Vereine 800 MeterLaufen, 8 mal 1 RundenStaffel, für Anfänger Zur 25 reren re h 7 v dir e u
4 mal 400 MeterStaffel, für alte Herren 60 MeterLaufen, für Schwimm- 2 ſein P r iſt er ung T in Fr
und Rudervereine 10 mal 60 Meter-Pendelſtaffel, und für JFußballvereine an e Ländern iſt man er, r t et a Fiers mal 60 Meter-Pendelſtaſfel. Meldungen ſind bis zum 29. Januar an Kennſport ne Kor w. e er ganze h d
Georg V Magdeburg, Kaiſer- Wilhelmſtraße 1, zu richten. hat den Vorſchlag in ſt troß d e derutomobilſportlicher Terminkalender für 1923 egierungsvertreter mit 2 gegen immen a inneren

In ſeiner letzten Sitzung faßte der Verein Deutſcher Motorfahrzeug- einem z t e Se Ozean u d. u W
u Tr W r w. ngen, r er Ban beſindlichen Zeppelin von 70 900 Ku e der an r rege

weder offiziell mit Meldungen beteiligen will, oder bei denen die Teilnahme in. Ound die Erſolgreklame ſeinen Mitgliedern geſiattet iſt. Staaten abzuliefern iſt. Der Flug ſoll von Priedriqzshaſen über Spanien

I.

Großer Preis von
BadenBadener Automobil-Tournier; Deutſche
wagen Automobil- und

der

ger B. C. 1:0 (1:0).

Avus offen für 10. Mai:Zweiſitzerwagen;
Dauerprüfungsfahrt für Motor-

in Rüſſelsheim;

Auch hier beeinträchtigte

Bei den meiſten Ver
anſtaltungen iſt über die Termine und zum Teil über den Schauplatz noch
kein Beſchluß gefaßt worden.

Veranſtaltungen des „Automobiltlubs von Deutſchland“.
Deuſchland auf

Dollar.

gehen und bis Newyork ca.
Das Budget des h erDavon entfallen auf die

auf die Luftpoſt ca. 2 Millionen.

70 Stunden

c Zürich Berlin ür den 13. Mai nachu h m Himmelfa e 10. Mai,

ens beträgt ea 30 Millionen13, auf die Marine ca. 15 und

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: HerMotorradrennen auf der OpelbahnTechnik der gen Dur die Aielb.inige r von Zeitz verhindert Kleinwagenfahrt auf der Avus für Typen vis 5 P. etwa im Herbſt. mann Huth für den vollswiriſchaftlichen Teil und MitteldeutſchlandSei zählbare Erf Nach der Pauſe wird Ze ganſlich zurückgedrängt. II. Veranſtaltungen des Allgemeinen Deutſchen Automobiltinbs (ADAC). Ernſt Meſſerſchmidt für Kommunalpolitik und Halle: Hans Nan u 5 r ger Torhüterin mit Güg“ und Geſchick. 4 Stunde Reichsfahrt nach Stuttgart Kleinwagenrennen, nicht aus der u Gabel Heiling für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich Berli

e porte

e C wieder angekort
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